RAHMEN - BRANDSCHUTZORDNUNG
§1. Aufbau der Brandschutzbestimmungen, Erlassung und Kundmachung

(1) Im Rahmen der derzeit geltenden Geschäftseinteilung des Rektorates der Technischen Universität Graz obliegt der Vizerektorin oder dem Vizerektor für Infrastruktur und IKT die Durchführung des Brandschutzes.  
(2) Die Brandschutzbestimmungen bestehen insbesondere aus den folgenden drei Teilen: 





Rahmen-Brandschutzordnung 

Allgemeine Brandschutzrichtlinien 
Spezielle Brandschutzrichtlinien

Die Rahmen-Brandschutzordnung gibt in Verbindung mit den Allgemeinen Brandschutzrichtlinien und den Speziellen Brandschutzrichtlinien den Universitätsangehörigen wichtige Verhaltenshinweise zur Gewährleistung eines sicheren Betriebes, zur Vermeidung der Gefährdung von Personen und Sachen und zur Verhinderung von Schäden durch Brände, sowie über das Verhalten im Brandfall.

(3) In den Brandschutzbestimmungen werden unter dem Begriff Organisationseinheit (OE) die derzeit in der Geschäftseinteilung des Rektorates und im Organisationsplan der Technischen Universität Graz gebildeten Einheiten verstanden. Die Brandschutzvorschriften gelten weiters in den Räumlichkeiten der Hochschülerschaft an der TU Graz, Zeichensälen, Sonderlabors usw. 
(4) Die Rahmen-Brandschutzordnung definiert Schutzziele und Aufgabenbereiche der Brandschutzorgane. Die vorgenommene Aufzählung von Bestimmungen und Maßnahmen ist daher demonstrativ, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, dass es sich um eine abschließende Aufzählung handelt.

(5) Die Allgemeinen Brandschutzrichtlinien enthalten jene Bestimmungen, die jedenfalls auf alle Einrichtungen der Technischen Universität Graz angewandt werden. In ihnen werden auch gesetzlich vorgeschriebene Maßnahmen und Unterlassungen zusammengefasst, um einen Überblick zu gewährleisten. Sie werden von der Vizerektorin oder dem Vizerektor für Infrastruktur und IKT erlassen und im Informationsmanagementsystem TUGonline für den gesamten Bereich der Technischen Universität Graz verlautbart.

(6) In Ergänzung zu den Allgemeinen Brandschutzrichtlinien enthalten die Speziellen Brandschutzrichtlinien (Module) jene Bestimmungen, die speziellen Erfordernissen einzelner Einrichtungen Rechnung tragen. Sie sind von den Brandschutzwartinnen und –warten (BSW) der betreffenden Einrichtung im Einvernehmen mit den übergeordneten Brandschutzbeauftragten (BSB) zu erstellen und in Kraft zu setzen. 

(7) An Einrichtungen, an denen die Erlassung Spezieller Brandschutzrichtlinien nicht erforderlich ist, kommen ausschließlich die Allgemeinen Brandschutzrichtlinien zur Anwendung. Im Zweifelsfall entscheidet die Vizerektorin oder der Vizerektor für Infrastruktur und IKT über die Erforderlichkeit.

(8) Die Vizerektorin oder der Vizerektor für Infrastruktur kann bei Vorhandensein mehrerer ähnlicher Bereiche (z.B. chemische Laboratorien) koordinierend Spezielle Brandschutzrichtlinien für diese erlassen, die als Module in die Richtlinien der Einrichtungen aufzunehmen sind. Eine Ergänzung steht den Einrichtungen frei.

(9) Eine Ausfertigung der Rahmen-Brandschutzordnung ist in jeder OE sowie bei der Hochschülerschaft an der TU Graz aufzulegen und im Informationsmanagementsystem TUGonline zu  verlautbaren. Allgemeine Richtlinien und Spezielle Richtlinien sind in gleicher Weise bekannt zu machen. 
§ 2. Schutzziel und Geltungsbereich

(1) Die Brandschutzbestimmungen sind auf alle der Technischen Universität Graz zur Verfügung stehenden Liegenschaften, Gebäude und Räume anzuwenden.

(2) Die nachstehend angeführten Bestimmungen sind genauestens einzuhalten. Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass das Nichtbefolgen dieser Forderungen unter Umständen auch zivil- und strafrechtliche Folgen nach sich ziehen kann.

(3) Bei Umbauten, Renovierungen, und Adaptierungen ist dafür zu sorgen, dass die Brandschutzbestimmungen in dem durch Umbauten hergestellten neuen Zustand uneingeschränkt Anwendung finden können. Abgesehen davon dürfen Umbauten, Renovierungen, und Adaptierungen nur in Abstimmung mit der OE für Gebäude und Technik erfolgen. Auch während der Umbauten ist auf die Einhaltung der Brandschutzbestimmungen zu achten. Darüber hinaus ist bei der Planung von Umbauten die Fachkraft für Arbeitssicherheit und die oder der TU-Brandschutzbeauftragte bei zu ziehen. Die Fachkraft für Arbeitssicherheit ist gemäß § 76 (3) Z 7 ASchG, BGBl. Nr.450/1994 i.d.g.F. bei der Organisation des Brandschutzes und von Maßnahmen zur Evakuierung hinzu zu ziehen. 
(4) Bei der Beschaffung von Geräten und Einrichtungsgegenständen ist darauf zu achten, dass alle Brandschutzbestimmungen bei der Aufstellung und beim Betrieb gewährleistet sind. Im Zweifelsfall ist mit der oder dem TU-Brandschutzbeauftragten das Einvernehmen herzustellen. Bei brandschutzbestimmungswidriger Aufstellung oder Betrieb kann von der oder dem TU-Brandschutzbeauftragten die Entfernung oder die Einstellung des Betriebs zu veranlasst werden.

(5) Einrichtungen, die dem Schutz der Gesundheit und des Lebens dienen, müssen unter Berücksichtigung bestehender Gesetze, Verordnungen, harmonisierter Europäischer Normen, Ö-Normen, DIN-Normen bzw. nach dem Stand der Technik und Medizin errichtet, betrieben und erhalten werden.

(6) Die Brandschutzbestimmungen sind mindestens einmal im Jahr zum Gegenstand einer Schulung aller Angehörigen der OEs zu machen, die von der oder dem TU-Brandschutzbeauftragten durchzuführen oder zu veranlassen sind. Ebenso sind im Anlassfall (Neueinstellung, Feststellung von Mängeln usw.) die betreffenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu belehren. Darüber ist eine Eintragung ins Brandschutzbuch vorzunehmen. Bei jeder Belehrung ist besonders auf die Notwendigkeit der Einhaltung von Ruhe und Ordnung, die bei Vorkehrungen für die Sicherheit von Personen und Sachen (z.B. bei Menschenrettung und Bergung wichtiger Geräte und Materialien) zu beachten ist, ebenso hinzuweisen wie auf die Verpflichtung, dass den Anordnungen der mit dem Brandschutz betrauten Personen (Brandschutzbeauftragte, Brandschutzwartinnen und –warte) unbedingt Folge zu leisten ist.

§ 3. Verantwortlichkeit und Zuständigkeit

(1) Die Anordnung und Durchführung von organisatorischen Maßnahmen sowie die Antragstellung für bauliche Maßnahmen im Rahmen der Brandschutzbestimmungen obliegen für den Bereich der OEs der jeweiligen leitenden Person, für den Bereich der Hochschülerschaft an der TU Graz der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden und für alle übrigen Bereiche der Leitung der OE Gebäude und Technik, sowie der oder dem TU-Brandschutzbeauftragten. 
(2) Alle den Brandschutz betreffenden Weisungen der Brandschutzverantwortlichen bezüglich Verhaltensmaßnahmen sind unverzüglich zu befolgen. Weiters sind ihnen alle Wahrnehmungen von Mängeln auf dem Gebiet der Brandsicherheit bekannt zu geben. Den Brandschutzverantwortlichen obliegt die Überwachung der Einhaltung behördlich vorgeschriebener Brandschutzmaßnahmen und der Brandschutzbestimmungen.

(3) Mängel sowie andere Gefahrenquellen und Missstände sind der Leiterin oder dem Leiter der OE bekannt zu geben; von dieser oder diesem ist die Bekanntgabe schriftlich zu bestätigen. Damit geht die Verantwortung zur Herstellung des vorschriftskonformen Zustandes auf diesen über. Darüber ist eine entsprechende Eintragung in das Brandschutzbuch zu machen. Ist eine Bestätigung der Bekanntgabe nicht erfolgt, ist dem übergeordneten Brandschutzverantwortlichen zu berichten. Dieser hat entsprechende Maßnahmen zur Behebung des Mangels zu ergreifen.

 

§ 4. Mitwirkungspflicht

(1) Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Technischen Universität Graz oder in einem sonstigen Rechtsverhältnis zur Technischen Universität Graz stehenden Personen, alle Personen, die für Fremdfirmen an der Universität tätig sind, die Studierenden sowie Besucherinnen und Besucher der Technischen Universität Graz sind zur Kenntnisnahme und Beachtung der Brandschutzbestimmungen verpflichtet. Die Verantwortung für die Information liegt bei der jeweiligen Leiterin oder bei dem jeweiligen Leiter der zuständigen OE und für das Personal von Fremdfirmen beim Auftraggeber.

(2) Jede Person gemäß Abs.1 ist im Brand- und Gefährdungsfall im Rahmen des Zumutbaren verpflichtet, Erste Hilfe zu leisten und an der Rettung von Personen und Sachen – sowie der Brandbekämpfung – mitzuwirken. 
(3) Jede Person gemäß Abs.1 ist verpflichtet, sich mit den für sie geltenden Brandschutzbestimmungen vertraut zu machen; insbesondere muss sie in der Lage sein: 

a) Brand- und Gefährdungsalarm auszulösen und hiermit die Feuerwehr herbeizurufen, 

b) den Portier bzw. dessen Telefon-Nebenstelle anzugeben, 

c) den Ort des dem Arbeitsraum (Arbeitsplatz) nächstliegenden Löschgerätes anzugeben und dieses zu bedienen, 

d) den für sie nächstgelegenen Fluchtweg anzugeben und 

e) die nächstgelegenen Mittel für die erste und erweiterte Löschhilfe und für die Erste Hilfe-Leistung zu nennen.

(5) Die sichere Aufstellung und der sichere Betrieb von Geräten, Einrichtungen bzw. Anlagen, sowie der sichere Umgang mit Stoffen, Werkzeugen und dgl. obliegt zunächst den Betreibern und Verwendern. Diese haben bei erkennbarer Gefährlichkeit und bei unbeaufsichtigtem Dauerbetrieb im Zweifelsfall die Brandschutzverantwortlichen heran zu ziehen und mit diesen einvernehmlich die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen fest zu legen.

§ 5. Brandschutzverantwortliche

(1) An der Technischen Universität Graz werden auf drei Ebenen Verantwortliche eingesetzt:

· auf der Ebene der OEs Brandschutzwartinnen und -warte (BSW) 

· auf der Ebene der Objekte  Brandschutzbeauftragte (BSB)

· auf der Universitätsebene eine Verantwortliche oder ein Verantwortlicher (BSVP)

In Fragen des Brandschutzes sind die BSVP gegenüber den BSB und den BSW, die BSB gegenüber den jeweils räumlich zugeordneten BSW koordinationsberechtigt und zu deren Unterstützung verpflichtet.

(2) Die Bestellung der Verantwortlichen erfolgt

· für die Brandschutzwartinnen und Brandschutzwarte durch die leitende Person der jeweiligen OE, wobei entsprechend der Größe oder räumlichen Anordnung einer OE auch mehrere BSW bestellt werden können. Die Bestellung erfolgt für eine Funktionsdauer von vier Jahren. Die Bestellten müssen eine entsprechende Ausbildung nachweisen können, oder eine solche in den ersten 6 Monaten ihrer Tätigkeit absolvieren. Die Namen der BSW und deren Wirkungsbereich sind der oder dem TU-Brandschutzbeauftragten mitzuteilen. Im Informationsmanagementsystem TUGonline ist von jeder OE unter Funktionen eine „Ansprechperson für Brandschutz und Arbeitssicherheit“ einzutragen. Die Nominierung darf nur mit Wissen und mit dem Einverständnis der jeweils betroffenen Person erfolgen. 
· für die oder den TU-Brandschutzbeauftragten (BSB) durch die Vizerektorin oder den Vizerektor für Infrastruktur und IKT. Mit dieser Aufgabe kann auch eine geeignete externe Firma oder Einrichtung betraut werden. Die Vizerektorin oder der Vizerektor für Infrastruktur und IKT hat die Arbeit der oder des TU-Brandschutzbeauftragten selbst zu kontrollieren oder kontrollieren zu lassen. Die Beauftragung ist im Informationsmanagementsystem TUGonline der Technischen Universität Graz zu verlautbaren. 

(3) Die Tätigkeit der Brandschutzverantwortlichen erfolgt im Rahmen der Dienstpflichten. Dies ist bei der Festsetzung der Dienstpflichten bzw. in der jeweiligen Aufgabenbeschreibung laut Arbeitsvertrag entsprechend zu berücksichtigen.

(4) Aufgaben der Brandschutzverantwortlichen: 

· Kontrolle und Beratung in allen in den einschlägigen Brandschutzbestimmungen geregelten Angelegenheiten 

· Mitwirkung bei der Durchführung von Evakuierungsübungen
· Schulung gemäß § 2 (6) der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über das Verhalten im Brandfall

Weitere Aufgaben der Brandschutzwartinnen und Brandschutzwarte der OEs sind unter anderem:

· Meldung über brandschutztechnische Mängel sowohl an die Leitung der OE als auch an die TU-Brandschutzbeauftragte oder an den TU-Brandschutzbeauftragten 

· Meldung an die für den Brandschutz verantwortliche Person über die Änderung von brandschutztechnischen Gegebenheiten (z.B. Aufstellung von Gasdruckflaschen) 

· Mitarbeit bei der Durchführung von Brandschutzübungen 

· Führung eines Brandschutzbuches an der OE, Erstattung von Meldungen an die Leitung der OE sowie an die zuständigen Brandschutzverantwortlichen 

· Erstellung von Speziellen Brandschutzrichtlinien für die jeweilige OE unter Zugrundelegung der sonstigen Brandschutzbestimmungen in Zusammenarbeit mit den zuständigen Brandschutzverantwortlichen 

· Zusammenarbeit mit anderen Beauftragten in besonders gefährdeten Bereichen (z.B. an experimentellen Instituten mit Chemikalienbeauftragten, Strahlenschutzbeauftragten, etc.)

Weitere Aufgaben der oder des TU-Brandschutzbeauftragten sind unter anderem:

· Eigenkontrolle aller im Wirkungsbereich liegenden haustechnischen Einrichtungen 

· Zusammenarbeit mit den und Unterstützung der Brandschutzwartinnen und –warte
· Kontrolle der Brandschutzeinrichtungen, sofern diese nicht durch andere Beauftragte durchgeführt wird (Fluchtwege, Rettungs- und Hinweisschilder, Feuerlöscher, etc.) 

· Durchführung von Brandschutzübungen und von Evakuierungsübungen
· Führung des Brandschutzbuches, Kontrolle der Brandschutzbücher der OEs 

· Veranlassung der Behebung von festgestellten Mängeln 

· Ausgabe von Freigabescheinen für brandgefährliche Tätigkeiten 

· Koordination mit der örtlichen Feuerwehr 

· Aktualisierung der Brandschutzpläne

Weitere Aufgaben der Vizerektorin oder des Vizerektors für Infrastruktur und IKT sind unter anderem:

· Information des Rektorates über Fragen des Brandschutzes (ggf. zur Durchsetzung notwendiger Aktivitäten bzw. Unterlassungen) 

· Zusammenarbeit mit der oder dem TU-Brandschutzbeauftragten und Kontrolle der Aufgabenerfüllung. 
· Koordination mit der örtlichen Feuerwehr in Planungsfragen 

· Koordination von Fragen des baulichen Brandschutzes mit dem Eigentümer der Liegenschaft und der Gebäude bzw. mit dessen Beauftragten 

· Ansprechpartner für die Durchführung von hausinternen baulichen Arbeiten hinsichtlich Brandschutzfragen 

· Erstellung und laufende Aktualisierung der Allgemeinen Brandschutzrichtlinien sowie Veranlassung der Erstellung von Speziellen Brandschutzrichtlinien für mehrere gleichartige Bereiche (z.B. chemische Laboratorien) 

· Evidenthaltung der Brandschutzverantwortlichen und deren Funktionsperioden; erforderlichenfalls Veranlassung von Bestellungen

(5) Den Brandschutzverantwortlichen ist Zugang zu allen Einrichtungen in ihrem Wirkungsbereich zu gewähren. Sie sind von allen Angehörigen der OEs sowie von allen Zuständigen der Technischen Universität Graz in ihrer Tätigkeit zu unterstützen.

§ 6. Brandschutzbuch

(1) An jeder OE und für jede Objektgruppe ist von den jeweiligen Brandschutzverantwortlichen ein Brandschutzbuch entsprechend TRVB O 119 und den Vorgaben der oder des TU-Brandschutzbeauf-tragten zu führen.

(2) Im Brandschutzbuch sind alle durchgeführten Überprüfungen mit Datum und deren Ergebnisse und die Behebung etwaiger Mängel sowie alle sicherheitsrelevanten Berichte, Wahrnehmungen, Maßnahmen und Tätigkeiten einzutragen. Das Brandschutzbuch ist mit fortlaufender Nummerierung der Seiten zu führen, Streichungen sind nicht zulässig. Einschlägige Schriftstücke sind dem Brandschutzbuch dauerhaft beizulegen.

(3) Bestimmungen über die zu führenden Aufzeichnungen werden von der Vizerektorin oder dem Vizerektor für Infrastruktur und IKT erlassen. Sie sind den Brandschutzverantwortlichen zur Kenntnis zu bringen und im Mitteilungsblatt zu verlautbaren.

(4) Die Eintragungen im Brandschutzbuch einer OE sind an die TU-Brandschutzbeauftragte oder an den TU-Brandschutzbeauftragten unverzüglich weiter zu leiten.

(5) Das für die OE zu führende Brandschutzbuch ist der Leiterin oder dem Leiter der OE vierteljährlich – bei akuten Mängeln sofort – vorzulegen und von dieser oder diesem gegenzuzeichnen. 
(6) Das für jedes Objekt zu führende Brandschutzbuch ist von der oder dem TU-Brandschutzbeauf-tragten der Vizerektorin oder dem Vizerektor für Infrastruktur und IKT vierteljährlich – bei akuten Mängeln sofort – vorzulegen und von dieser oder diesem gegenzuzeichnen.  

§ 7. Verhalten im Brandfall

Vorschriften über das Verhalten bei Brandausbruch sowie über Maßnahmen bei einem Brand sind von der Vizerektorin oder dem Vizerektor für Infrastruktur und IKT im Informationsmanagementsystem TUGonline zu verlautbaren.

 
Anlagen zur Rahmen Brandschutzordnung

1.) Objekte der Technischen Universität Graz, verantwortliche Personen für Brandschutz (TUGonline)

2.) Umfang der externen Leistung „Brandschutzbeauftragter“ (TUGonline)
3.) Aushang „Allg. Brandschutzordnung der Technischen Universität Graz“ (Beiblatt 1 und TUGonline)

4.) Aushang über das Verhalten im Brandfall (Beiblatt 2 und TUGonline)
5.) Aushang über die Brandschutzordnung (Beiblatt 3 und TUGonline)

6.) Aushang über die Alarmierungsordnung (Beiblatt 4 und TUGonline)
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